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Freitag, 11.11. – Sonntag, 13.11.2022
 

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der 
Einkehr, der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste 
sind zu den Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern 
herzlich eingeladen. Im Hausprospekt und im Veranstal-
tungsplan finden Sie weitere Informationen. Beides senden 
wir Ihnen gerne zu.

Berneuchener Haus Kloster Kirchberg
72172 Sulz
Tel. 07454/883-0, Fax 07454/883-250
E-Mail: belegung@klosterkirchberg.de 
www.klosterkirchberg.de

Kosten der Tagung:
Unterkunft und Verpflegung 
(Vollpension pro Übernachtung)

Einzel-
zimmer
(pro Person)

Doppel-
zimmer
(pro Person)

Preiskategorie I
(Dusche/WC/Telefon/Fön)

91,00 € 77,00 €

Preiskategorie II
(einfache Zimmer k/w Wasser

77,00 € 64,00 €

Preiskategorie II
Schüler, Azubis, Studenten

62,00 € 51,00 €

Tagungsbeitrag einmalig 130,00 €

		
Ermäßigung
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr 
bei Vorlage des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe 
für den Aufenthalt kann bei der Leitung des Hauses ein 
Zuschuss aus der Stählin-Stiftung beantragt werden.

Anmeldung
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden 
Sie dazu, wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Sie 
erhalten von uns eine Anmeldebestätigung.

Abmeldung, Nichtteilnahme
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmel-
dung, möglichst schriftlich bzw. per Fax. Entsprechend 
unseren Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurz-
fristiger Abmeldung oder Nichtteilnahme ohne Abmel-
dung eine Ausfallgebühr.

Tagungsleitung

Berneuchener Haus

 

Anschrift
Vorname, Name   _____________________________________

   Schüler        Azubi        Student 
Geburtsdatum:  ______________  (Ermäßigung bis zum 
25. Lebensjahr, bitte Nachweis mitsenden)

Straße		   _____________________________________

PLZ, Ort	  _____________________________________

Telefon / Fax	  _____________________________________

E-Mail		   _____________________________________

Weiterer Gast:	  _________________________________

   Schüler        Azubi        Student 
Geburtsdatum:  ______________  (Ermäßigung bis zum 
25. Lebensjahr, bitte

 
Nachweis mitsenden)

Unterbringung: (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Zimmer mit Dusche/WC/Tel./Fön, Kat I      EZ    
Zimmer mit Waschbecken, Kat II                     
Mehrbettzimmer   	                                                                   

Wenn die gewünschte Kategorie belegt ist, 
bin ich einverstanden

mit einer    niedrigeren bzw.    höheren Kategorie.

Besondere Anforderungen:
(z. B. Behindertenzimmer, überlanges Bett, vegetarisches Essen...)

_____________________________________________________________________

Diät (mit Zuschlag) z. B. Gluten-/Laktose-/Fruktoseintoleranz

________________________________________________________________________

    Ort, Datum                                               Unterschrift

  

DZ

EZ DZ

Tagungsnummer:

Erste Mahlzeit     FS    ME    AE

Letzte Mahlzeit   FS    ME    AE

Ich melde mich/uns verbindlich an
Individualgast    
von       
bis        

Nicht eingenommene Mahlzeiten können nicht vergütet werden.

22/1140

✁

Prof. em. Dr. Michael von Brück
Professor für Religionswissenschaft an der 
LMU München. Honorarprofessor Kath. 
Universität Linz, Studium der Evangelischen 
Theologie, des Sanskrit und der indischen 
Philosophie, Zen- und Yoga-Lehrer, zahlreiche 
Publikationen zum Buddhismus, Hinduis-
mus und interkulturellen Dialog

Dr. Sabine Bayreuther
Pfarrerin, Schuldekanin im Kirchenbezirk 
Neckar-Bergstraße (Baden), Begleiterin 
für Geistliche Übungen, Promotion zum 
Thema Meditation

Elke Mara Fuggis
Kontemplationslehrerin (VIA CORDIS), 
Heilpraktikerin

Konzeption des Symposions
In vier Panels zu den Themen Transformation der Gesell-
schaft, Transformation der Wirtschaft und Banken, Trans-
formation der Bildung und Transformation des persönli-
chen Lebens teilen die Referentinnen und Referenten ihr 
Wissen und ihre Erfahrungen im jeweiligen Bereich. Davon 
angeregt wollen wir im Plenum einen Raum zum Aus-
tausch öffnen und dabei auch untereinander ins Gespräch 
kommen. An der Tagung werden Schüler*innen teilnehmen 
und Kommentare und eigene Statements zu den Themen 
der Transformation geben. 
Verschiedene Meditationsangebote ermöglichen, sich in 
der Stille auf das Hören einzustellen und das Gehörte in 
der Stille wirken zu lassen. Am Samstagabend wollen wir 
gemeinsam Transformation im künstlerischem Ausdruck 
(Tanz und Malerei) erspüren. Die klösterliche Tagesstruktur 
des Hauses (Stundengebete) wird beibehalten, wir werden 
dabei in interreligiöser Gemeinschaft beten und im Sinne der 
Gastfreundschaft Elemente der unterschiedlichen Religio-
nen integrieren. 
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Preise, Konditionen, Ermäßigungen
Unsere Preise sind Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), maß-
gebend sind unsere Geschäftsbedingungen und die jeweils 
gültige Preisliste.

Gäste, denen die Finanzierung ihres Aufenthalts schwer 
fällt, können einen Zuschuss aus der Stählin-Stiftung 
erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser Anmeldung einen 
entsprechenden Nachweis.
❒  	Ich möchte den Stiftungszuschuss nutzen.

Freiwillige persönliche Angaben 
(nur zur internen Verwendung)

Geburtstag:    ________________

Beruf:               _____________________________________________

❒ 	 Ich möchte eine Mitfahrgelegenheit anbieten/suche 
	 eine Mitfahrgelegenheit und stelle dafür meine 
	 Kontaktdaten zur Verfügung.

❒  	Bitte nehmen Sie mich in den Verteiler des monatlich 
	 erscheinenden E-Mail-Newsletters auf.

✁

Freitag, 11.11.2022		
17.00 	 Begrüßung
18.00 	 Abendgebet, Abendessen
19.30	 Meditation
19.45 	 1. Panel: Transformation der Gesellschaft
	 Michael von Brück
21.00	 Nachtgebet
21.30	 Gemütlicher Austausch in Apotheke/Rauchfang

	
Samstag, 12.11.2022
6.45 	 Angebot verschiedener Meditationsformen
7.45	 Morgengebet
Ab 8.00 	 Frühstück
9.00		 Meditation 
9.30	 2. Panel: Transformation der Wirtschaft 
	 und der Banken
	 Manuela Waitzmann, Heike Müller 
10.15	 Kaffeepause
10.30	 Meditation 
11.00	 3. Panel: Transformation der Bildung
	 Thomas Riecke-Baulecke, Ayya Mudita
12.00 	 Mittagsgebet, Mittagessen
14.00 	 Nachmittagskaffee
14.30		 Meditation 
15.00	 4. Panel: Transformation des persönlichen Lebens
	 Ayya Mudita, Gönül Yerli
16.00 	 Pause
16.15 	 5. Panel: Transformation für die Zukunft 
	 Schüler*innen verschiedener Schulen
18.00 	 Abendgebet, Abendessen
19.15 	 Kunst und Transformation: 
	 Künstlerischer Ausdruck
	 Michael von Brück, Antje Tesche-Mentzen
21.30		 Nachtgebet
22.00		 Gemütlicher Ausklang in Apotheke/Rauchfang

Sonntag, 13.11.2022
6.45 	 Angebot verschiedener Meditationsformen		
Ab 8.00	 Frühstück
9.00 	 Gottesdienst
10.30 	 Baum der Transformation: 
	 Rückblick, Ausblick und die nächsten Schritte
	 Gemeinsam mit den Referent*Innen
12.00 	 Mittagsgebet/Friedensgebet
	 mit anschließendem Reisesegen/Mittagessen
13.00 	 Ende

Änderungen vorbehalten

	 	

Mit dieser verbindlichen Anmeldung erkläre ich mich mit 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Inhalten der 
Datenschutzerklärung vom Berneuchener Haus Kloster 
Kirchberg (einzusehen unter www.klosterkirchberg.de 
oder postalisch anzufordern) einverstanden.

Antje Tesche-Mentzen
Malerin und Bildhauerin. Frühförderung durch 
städtisches Stipendium in Malerei. Ballett- und 
Gesangsstudium in München. Ab 1973 Ateliers
in München, Venedig und Hafendorf (Chiemgau).
Gemälde, Mosaiken, lebensgroße Skulpturen –
auch im öffentlichen Raum. Umfangreiche 
nationale und internationale Ausstellungen.

Ayya Mudita
Buddhistische Nonne in der Theravada Tradition, 
unterrichtet die ursprüngliche Lehre des Buddha 
in Seminaren und Meditationsretreats. Tätig in 
der Einzel- und Teamberatung, leitet Lehrer*in-
nen-Fortbildungen, u.a. Studium der Rehabili-
tationspädagogik und Ausbildung in feministi-
scher Bildungsarbeit und Philosophie, spirituelle 
Leitung der Veranstaltungen des Sarana Dham-
ma Treffpunkts. 

Dr. habil. Thomas Riecke-Baulecke
Präsident des Zentrums für Schulqualität und
Lehrerbildung in Baden-Württemberg. 2003 bis 
2019 Direktor des Instituts für Qualitäts-
entwicklung an Schulen Schleswig-Holstein. 
Gründung und Leitung mehrerer Weiter-
bildungsstudiengänge für Führungskräfte. 
Promotion in Psychologie, Habilitation in 
allgemeiner Erziehungswissenschaft.

Manuela Waitzmann
Evangelische Theologin. Geschäftsführerin 
und seit vielen Jahren für die internationale 
Entwicklungsgenossenschaft Oikocredit tätig. 
Oikocredit fördert seit über 40 Jahren mit 
dem Geld ihrer Anleger*innen positiven Wandel 
im globalen Süden.

Gönül Yerli, M.A. 
Religionspädagogin, Grund-und Aufbaukurs der 
katholischen Theologie Domschule Würzburg.  
Masterlehrgang „Interreligiöser Dialog: Begeg-
nung von Juden, Christen und Muslimen“ Do-
nau-Universität Krems. Stellvertretende Vorsit-
zende des Münchner Lehrhauses, Vorstand vom 
Haus der Kulturen und Religionen in München.

Symposion

Spiritualität 
und Transformation
Bewusstseinswandel und unsere Kraft, 
die Welt zu verändern
 
Das Leben des einzelnen Menschen und der Zustand 
der jeweiligen Gesellschaft sind aufs engste mitein-
ander verwoben. Kann es ein gutes Leben in unguten 
Verhältnissen geben? Wir wissen, dass gesellschaft-
liche/ökonomische Transformation und die geistige 
Vertiefung bzw. Umkehr des Menschen miteinander 
zusammenhängen, denn Gebote und Verbote allein 
können nicht die Motivation erzeugen, den Lebensstil 
so zu ändern, dass wir nachhaltig wirtschaften, soli-
darischer leben und daraus Erfüllung und Freude für 
unsere persönliche begrenzte Lebenszeit gewinnen. 
Was soll geschehen, was können wir tun? Illusionen sind
zu unterscheiden von Utopien. Erstere können uns 
in die Irre führen und sinnvolles Handeln verhindern, 
letztere können uns anspornen und kreative Impulse 
wecken. Aber wie ist das eine vom anderen zu unter-
scheiden? 

Wir werden sehr präzise Fragen zu stellen haben 
und dann erst vorsichtige Antworten versuchen. Vor 
allem aber wollen wir zuhören lernen, denn Erfah-
rungen anderer sind wertvoll. Und es gibt derer viele.

Beginn: 17 Uhr

Referent*innen

Heike Müller
Geprüfte Handelsassistentin, Bachelor of Arts in 
Ernährungsberatung. Master of Arts in Prävention 
und Gesundheitsmanagement. Senatorin im 
Senat der Wirtschaft Deutschland. Geschäfts-
führerin der Vinzenz Service GmbH, Sigmaringen. 
Ein Unternehmen auf der Grundlage der 
GemeinwohlÖkonomie/GWÖ.


